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Drucksache 901 


Kleine Anfrage 118 

der Fraktion der SPD 


betr. Fahrpreiserhöliung für Änschlußverkehr durch 
Autobusse der Bundesbahn 


Die Bundesbahn betreibt den fahrplanmäßigen Anschlußzug-Verkehr 

vielfach durch Autobusse. Sie erhebt in diesem Falle - auch auf 

Zeitkarten - einen Zuschlag von 50 v. H. des Fahrpreises der IIL 

Klasse. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Auf welchen Strecken wurde diese Regelung getroffen? 

2. Wie wird der Zuschlag gerechtfertigt? 

3. Ist der Bundesregierung bekannt, daß diese Regelung eine starke 
Beunruhigung im Berufs- und Schülerverkehr zur Folge hat, 
zumal für die Reisenden oft nicht voraussehbar ist, ob für den 
Anschlußverkehr anstelle von Schienenfahrzeugen Autobusse ein- 
gesetzt werden? 

4. Ist die Bundesregierung bereit, darauf hinzuwirken, daß jeden- 
falls Zeitkarten ohne Zuschlag als gültige Fahrausweise behandelt 
werden, weil ein solcher Zuschlag zu einer unzumutbaren Ver- 
teuerung des Berufs- und Schüler Verkehrs führt? 


Bonn, den 19. Oktober 1954 


Ollenhauer und Fraktion 
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